
Protokoll der 1. Gesamtelternbeiratssitzung im Schuljahr 2020/2021 

Wilhelm-Busch-Schule, Rodgau-Jügesheim 

am 01.10.2012 

Beginn: 19:30 Uhr 

 

 

anwesend: 

 

Kirsten Grimm  Klasse 1b 

André Distler  Klasse 4b 

Christina Ostendorf Klasse 3c 

Tanja Köhler  Vorklasse 

Sandra Murlasits  Klasse 2b 

Lavinia Habicht  Klasse 3a 

Samira Soldner  Klasse 2a 

Annkatrin Ginn  Klasse 3b 

Tanja Wiese  Klasse 3b 

Christin Petzolt  Klasse 4a 

Susanne Schmidt Klasse 1b 

Silke Schließmann Klasse 1a 

Jennifer Feuerbach Klasse 1a 

 

Schulleitung:   Rektorin Angelika Stelzer-Dasbach 

   Konrektorin Alessa Länder 

 

Förderverein:  Vorsitzender Thomas Köhler 

Betreuung:  Kornelia Zilch 

 

 

entschuldigt: 

 

Ayse Ates    Klasse 3c 

Cindy Azzouzi Klasse 2b 

Elke Kaufmann Klasse 4a 

Amanda Maniscalco Klasse 2a 

Se-Iny Choi-Kim   Klasse 4b 

Sylvia Schreiber Klasse 3a 

Nadja Heese  Vorklasse 

 

 

 

 

Begrüßung durch die Gesamtelternbeiratsvorsitzende Kirsten Grimm 

 

 

 



 

Top 1 – Update aus der Betreuung / vom Förderverein 

 

Finanzen 

Durch die Corona bedingte Schließung der Schule inklusive der Betreuung brachen 

alle Einnahmen zwischen April und Ende Juli weg. Der Förderverein beantragte KUG, 

musste allerdings die Minijobber und auch die Honorarkräfte freistellen.  

Anträge auf Ausgleichszahlung April und Mai wurden zeitnah gestellt, die Erstattung 

erfolgte durch verschiedenste nicht vom Förderverein zu verschuldende Gründe erst 

am 11.08.2020. Die Soforthilfe des Landes Hessen wurde abgelehnt, da diese nicht für 

Vereine gültig ist. Die Prüfung der Soforthilfe für Vereine läuft aktuell noch. Faktisch 

gesehen hätte der Förderverein Insolvenz anmelden müssen Ende Juli. 

 

Aktuell findet die Betreuung wieder statt, doch auch die Finanzen entspannen sich nur 

langsam. Es gibt für August und September einige Lastschriftläufer im zweistelligen 

Bereich (insgesamt rund 2.000 Euro). Zusätzlich läuft ein Langzeitverfahren über noch 

ausstehende Beträge von 2.500 Euro. 

 

Aufgrund der aktuellen finanziellen Lage sind momentan keine Ferienspiele geplant. 

Es wird gehofft, dass diese zu den Osterferien wieder stattfinden können. 

 

Küche 

 

Aktuell wird die Verpflegung umgestellt. Es wird mehr frisch gekocht und Lieferanten 

aus der Region gewählt. 

Durch die Umstellung auf die neuen Essenszeiten (Hygienekonzept) kam es vor, dass 

nicht genügend Essen für alle Kinder da war. Dies ist laut Betreuung mittlerweile 

gelöst. Allerdings werden dennoch einige Kinder nicht satt und kommen hungrig nach 

Hause. Laut Betreuung liegt es daran, dass die Beilagen nicht gegessen werden und 

sehr selektiv gegessen wird. 

 

Diesen Sommer gab es Schwierigkeiten mit Wespen. Nach Kommunikation mit der 

Hausverwaltung wird es aber dieses Jahr keine Insektengitter mehr geben. 

 

Wasserspender sind bestellt, aber ein Lieferdatum steht noch nicht fest. 

 

Wasser und Tee wird während des Essens in Gläsern ausgeschenkt. In den übrigen 

Betreuungszeiten soll aus den eigenen Flaschen getrunken werden. Nachgefüllt 

werden diese auf Anfrage durch die Betreuer. 

 

Corona 

 

Durch AGs nach den Ferien ist eine Durchmischung der Kinder unvermeidbar. 

Ebenfalls klassenübergreifend finden die Übis statt, wenn sie nicht durch die 

Betreuung organisiert sind. Heißt, an den Tagen, wo die Lehrer diese übernehmen, 

werden die Klassen ebenfalls gemischt. 

Durch die neuen Coronaregeln müsste neues Personal eingestellt werden, welches 

wiederum nicht finanziert werden kann. 

Ein großes Thema sind die täglichen Änderungen von Abhol- und Schickzeiten. In 

Spitzenzeiten gibt es 50 Anrufe plus Emails am Tag. Dringende Bitte an die Eltern – 

haltet euch an die Abholzeiten! Einmal festgelegt, sollte diese eingehalten werden. 



 

Konflikte 

 

In der Betreuung häufen sich die Konflikte =körperliche Übergriffe zwischen den 

Kindern. Hier trifft sich Herr Köhler nach den Ferien mit anderen Vereinen auf 

Landes- und Bundesebene, um einen Maßnahmenkatalog zu erarbeiten, der auch 

rechtlich abgesichert ist. Hier geht es auch um bspw. zeitweisen oder gesamten 

Ausschluss aus der Betreuung. 

 

Austauschgespräche zwischen Schulleitung und Betreuung werden wieder häufiger 

stattfinden.  

 

 

Top 2 – Konflikte / Übergriffe im Schulbetrieb 

 

Auch im Schulalltag häufen sich die (körperlichen) Übergriffe. Nach Einschätzung der 

Schulleitung betrifft dies alle Klassen aufgrund der Corona-Zeit, in der die sozialen 

Kontakte aller Kinder eingeschränkt war. Allerdings zeigt sich, dass manche Klassen 

stärker betroffen sind als andere. Hier kommt der Wunsch nach Transparenz bzgl. der 

Maßnahmen auf. Für manche Eltern aber auch Kinder ist nicht klar, welche 

Konsequenzen bei welchen Verstößen gelten. 

Vorschlag aus der Elternschaft – ein klassenübergreifendes Ampelsystem einführen, 

welches für alle Schüler gleichermaßen gilt. Welche Möglichkeiten, welche Stufen 

haben wir bei der Bewältigung dieser Konfliktsituationen? Hierzu stellt die 

Schulleitung ein grobes Konzept zur Verfügung. 

 

Wichtig ist hier die Zusammenarbeit zwischen Lehrern, Schulleitung und Eltern. 

Kommunikation unter allen Beteiligten ist das A und O. Sollte der Elternbeirat bei 

dem/der Klassenlehrer/in nicht weiterkommen, darf die Schulleitung auch direkt 

kontaktiert werden – allerdings bitte keine Einzelanrufe der Eltern. 

 

 

Top 3 - Rückblick Corona / Digitalisierung 

 

Die Corona bedingte Schließzeit zeigte einmal mehr, wie wichtig digitale 

Kommunikation ist. Bisher wurde die Kommunikation ausschließlich über WA 

Klassengruppen (ohne Schulleitung) sowie Email (Schulleitung) geführt. Aufgaben 

wurden in Aufgabenpäckchen zur Abholung bereitgelegt. Zum Ende der Schließzeit 

wurden Videos auf die Homepage gestellt. 

 

Aktuell werden für alle Schüler und Lehrer Microsoft Teams Accounts angelegt. Diese 

Plattform soll bei einem möglichen neuen Lockdown die Aufgabenkommunikation 

erleichtern und übernehmen. Hierzu bedarf es aber dem Einverständnis der Eltern. 

 

Weiterhin in Planung ist die Anton App für die jeweiligen Klassen. Hierüber kann der 

oder die Klassenlehrer/in auch Hausaufgaben aufgeben, die die Schüler dann in der 

App bearbeiten.  

 

Somit stehen zukünftig folgende Technologien zur Verfügung 

 Anton App (es entstehen keine Kosten) 

 Antolin (wird bereits von der Schule bezahlt) 



 Padlet (es entstehen keine Kosten) 

 Microsoft Teams (der Kreis bezuschusst für ein Jahr) 

 

 

Top 4 – Aktion „zu Fuß zur Schule“  

 

Auch in diesem Jahr nimmt die Schule an der Aktion „zu Fuß zur Schule“ teil. Hier 

werfen alle Kinder, die zu Fuß oder mit dem Roller zur Schule gekommen sind, einen 

Muggelstein in die dafür vorgesehenen Behälter im Foyer der Schule. 

 

 

Top 5 Termine aus der Schule. 

 

23.11.2020 Gesamtkonferenz 13.45h 

30.11.2020 Info-Abend für die Eltern der 4. Klassen --> Corona bedingt in 2 „Schichten“ 

Nikolauslauf entfällt 

14.12.2020 Steinauer Marionettentheater --> Corona bedingt in mehreren Durchläufen 

29.01.2021 Zeugnisausgabe Klassen 3-4, Unterrichtsende für alle 10.45h 

15.02.2021 Rosenmontag – unterrichtsfrei 

16.02.2021 Faschingsdienstag – KEIN unterrichtsfrei (nach aktuellem Stand) 

März 2021 Mathewoche 

Ende März 2021 Klassenfahrten der Klassen 3 und 4 

10.07.2021 50 Jahre WBS 

 

Fotograf kommt evtl. im Frühjahr 

 

Top 6 – neuer Hygieneplan 

 

Auch der mittlerweile 6. Hygieneplan sieht keine Maskenpflicht während des 

Unterrichts vor. 

Gelüftet wird morgens, dann aber defensiver (der Witterung angepasst). Wenn 

möglich wird stoß gelüftet. 

Vorschlag aus der Elternschaft: Luftreiniger, die die Aerosole aus der Luft reinigen 

sollen / können. Der Kreis untersucht diese Möglichkeit gerade doch mit 25.000-

30.000 für 10 Klassen sind die Investitionskosten sehr hoch. 

 

 

Top 7 – Stand Kasse 

 

Wird nachgereicht 

 

Top 8 – Wahlen Landeselternbeirats 

 

Der Gesamtelternbeirat der WBS wählt bis zum 03.12.2020 2 Vertreter und 2 

Stellvertreter, die dann wiederum bei der Delegiertenwahl am 19.01. 2021 als 

Vertreter des Kreises Offenbach gewählt werden können. Der Landeselternbeirat 

umfasst dann am Ende 19 Mitglieder. 

Eine schriftliche Einladung zur Wahl der 2 Vertreter und Stellvertreter folgt 

fristgerecht. 

 



Top 9 – Wahlen des Schulelternbeirats 

 

Kirsten Grimm wurde mit 13 Ja Stimmen und 1 Enthaltung zur 

Gesamtelternbeiratsvorsitzenden gewählt. 

André Distler wurde ebenfalls mit 13 Ja Stimmen und 1 Enthaltung zum stellvertretenden 

Gesamtelternbeiratsvorsitzenden gewählt. 

 

Als neue Kassenwärtin wurde Christina Ostendorf ebenfalls mit 13 Ja Stimmen und einer 

Enthaltung gewählt. 

 

Stimmberechtigt waren 14 Personen, wahlberechtigt 12. Wahlleiterin war Tanja Wiese, 

den 1. Beisitz übernahm Ann-Kathrin Ginn. 

 

Top 10 - Sonstiges 

 

Süße Pause 

Es kam die Frage in der Elternschaft auf, ob und in welcher Form die süße Pause in 

der aktuellen Situation angeboten werden kann. Dies gestaltet sich allerdings als sehr 

schwierig, da nur abgepackte Speisen ausgegeben werden können. Dies bedeutet aber 

auch höhere Preise und auch mehr Müll. Vorschläge dürfen gerne eingereicht werden. 

 

Plätzchen-Back Aktion  

Diese wird es dieses Jahr ebenfalls aufgrund von Corona und den Hygieneauflagen 

nicht geben. Stattdessen werden in den jeweiligen Klassen Teelichter gebastelt und 

gegen eine Spende abgegeben. 

 

 

Protokollantin: Tanja Wiese, Klasse 3b, 8. Oktober 2020 

 

 


